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Was ist Open Source Software?Was ist Open Source Software? 0101
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Was ist überhaupt Open Source Software?
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➔ Open Source Software is everywhere
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Software is eating the world
                                                           Marc Andreessen 2011

2011
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Quelle: Open Source Is Eating Software FASTER than Software Is Eating The World - COSS Community 

… and Open Source is eating Software

Software is eating the world…

https://www.coss.community/cossc/open-source-is-eating-software-faster-than-software-is-eating-the-world-3b01
https://www.coss.community/cossc/open-source-is-eating-software-faster-than-software-is-eating-the-world-3b01
https://www.coss.community/cossc/open-source-is-eating-software-faster-than-software-is-eating-the-world-3b01
https://www.coss.community/cossc/open-source-is-eating-software-faster-than-software-is-eating-the-world-3b01
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• Source Code (= Anweisungen an einen Computer) →               ausführbares Programm

Was ist Software?
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OSS-Analogie: Rezept
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Freiheiten gemäss der Open Source Initiative (OSI)

Open Source Initiative

https://opensource.org/
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Beispiele von Open Source Software

Datenbanken

Softwareentwicklung

Betriebssysteme

Office-Anwendungen

KI und Machine Learning

Organisationen
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• … ich verliere die Kontrolle über die eigene Software 

• … ich oder ein Lieferant kann nicht mehr an der Software weiterentwickeln

• … es entsteht automatisch eine Community

• … Software wird automatisch von anderen genutzt und weiterentwickelt

• … die Weiterentwicklung findet gratis einfach so statt

• … bei Open Source geht es gesetzlos zu wie im „Wilden Westen“

Was Open Source nicht ist ... (6 Mythen)
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Offener Code und gemeinschaftliche Entwicklung schaffen 

Transparenz, Vertrauen und technologische Freiheit.

➔Freiheit von Anbieterabhängigkeiten

 Verwendung von offenen Standards sichern langfristige Handlungsfähigkeit und verhindern 

 Lock-ins.  

➔Transparenz und Vertrauen

Einsehbarer Quellcode erlaubt Audits und Sicherheitsprüfungen → essenziell für Compliance 

und gute Governance 

➔Beschleunigte Innovation

Aktive Communities können Fortschritt und Qualität potenziell schneller vorantreiben als 

geschlossene Systeme

➔Nachhaltige Kostenkontrolle

Schafft Planbarkeit über den ganzen Lebenszyklus

Open Source als Enabler für Unabhängigkeit
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• Offenheit allein genügt nicht!

  ➔ Erst wenn Open Source Enterprise-fähig umgesetzt wird, d.h.

   - sicher

   - skalierbar und

   - professinell betrieben (z.B. mit entsprechenden Supportmodellen)

   kann das volle Potenzial in grösseren Organisationen entfaltet werden

• Wahre Unabhängigkeit entsteht erst durch Mitgestaltung

   - reine «Freerider» bringen das Ökosystem nicht weiter!

   - man soll sich aktiv in die Communities einbringen und contributen

Aber …
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Ein Open Source (Cloud) Stack kann Mehrwert schaffen:

Mehrwert durch Offenheit

➔Regulatorische Sicherheit

- kann DSG und FINMA Vorgaben erfüllen

➔Volle Datenhoheit

- Sysetme können ausschliesslich in der Schweiz betrieben werden 

- sorgt für maximale Kontrolle und rechtliche Klarheit

➔Kostentransparenz

- keine versteckten Kosten oder Abhängigkeiten

➔ Innovationskraft

- kann die Integration von neuen Technologien (z.B. auch KI) beschleunigen

➔ lokale Wertschöpfung

- Support und Anpassungen können intern oder durch regionale Firmen durchgeführt werden
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Open Source Konzept («Ökosystem»)

Quelle: Freie Software – Wikipedia 

https://de.wikipedia.org/wiki/Freie_Software
https://de.wikipedia.org/wiki/Freie_Software
https://de.wikipedia.org/wiki/Freie_Software
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Lizenzwahl - Was ist das Ziel der Veröffentlichung?

Gebrauch bereits 

verwender Lizenz. 

Falls keine vorhanden ist, 

eine passende Lizenz 

vorschlagen.

Einfach und 

möglichst offen

Verwenden einer 

Permissiven Lizenz.
 

Die MIT License ist kurz 

und einfach gehalten. 

Verbesserungen

nachhaltig teilen

Lizenzen mit einem 

starken Copyleft.
 

Die GNU GPLv3 erlaubt fast 

alles, ausser der Software in 

einer proprietären Version 

weiter zu vertreiben.

Bestehendes Projekt /

vorhandene Community

.

neues Projekt
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Creative commons Lizenzen sind geeignet für Dokumente, Bilder, Medien, Filme, etc. 

Jedoch nicht für Software.

Creative commons

By – Created by

Urheber muss immer genannt werden

NC – Non commercial

Keine Weiterverwendung zu kommerziellen Zwecken

ND – No derivative

Keine Veränderungen zugelassen

SA – share alike

Wiederverwendung nur mit gleicher Lizenz

https://creativecommons.org

https://creativecommons.org/
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Was ist … 

Teil 2: 
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https://www.fondapol.org/app/uploads/2020/06/f-gueham-digital-sovereignty-3.pdf

https://www.cio.bund.de/SharedDocs/downloads/Webs/CIO/DE/digitale-loesungen/eckpunktpapier-digitale-souveraenitaet.pdf?__blob=publicationFile&v=2

https://digitalautonomy.net/fileadmin/PR/Digitalautonomy/PDF/DAH_Policy_Brief__4_Digitale_Selbstbestimmung.pdf

https://www.acatech.de/publikation/digitale-souveraenitaet-status-quo-und-handlungsfelder/download-pdf?lang=de

https://the-report.cloud/wp-content/uploads/2022/03/CloudReport_2022_01-1.pdf

https://innovate-switzerland.ch/wp-content/uploads/2023/05/Position-Paper-Digitale-Souveranitat-Schweiz.pdf

Studie BFH für das EDA «Technologische Perspektiven der digitalen Souveränität»

www.digitale-gesellschaft.ch/2025/11/07/weg-von-microsoft-365-und-der-amazon-cloud-wie-wir-digitale-souveraenitaet-schaffen-positionspapier-digitale-souveraenitaet

2017

2020
2021

2021
2022

2023

Es gibt viele Publikationen zum Begriff «digitale Souveränität»

➔ Begriffsklärung notwendig

Nov 2025

2024

https://www.fondapol.org/app/uploads/2020/06/f-gueham-digital-sovereignty-3.pdf
https://www.fondapol.org/app/uploads/2020/06/f-gueham-digital-sovereignty-3.pdf
https://www.fondapol.org/app/uploads/2020/06/f-gueham-digital-sovereignty-3.pdf
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https://www.fondapol.org/app/uploads/2020/06/f-gueham-digital-sovereignty-3.pdf
https://www.fondapol.org/app/uploads/2020/06/f-gueham-digital-sovereignty-3.pdf
https://www.cio.bund.de/SharedDocs/downloads/Webs/CIO/DE/digitale-loesungen/eckpunktpapier-digitale-souveraenitaet.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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https://www.bfh.ch/dam/jcr:77087ce2-5802-4c76-9ea7-21f8fe01fa87/Studie_Technologische%20Perspektive%20der%20digitalen%20Souveraenitaet%2012%20Juni%202024_Matthias%20St%C3%BCrmer.pdf
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heute-show vom 17. Oktober 2025     ab ca. Min. 23:59 bis 29:00

Das Thema ist in der Satire angekommen

https://www.zdf.de/play/shows/heute-show-104/heute-show-vom-17-oktober-2025-100
https://www.zdf.de/play/shows/heute-show-104/heute-show-vom-17-oktober-2025-100
https://www.zdf.de/play/shows/heute-show-104/heute-show-vom-17-oktober-2025-100
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Was ist digitale Souveränität NICHT?

• Digitale Souveränität  ≠  Autarkie

• Digitale Souveränität  ≠  vollständige digitale Selbstbestimmung

• Digitale Souveränität  ≠  vollkommene Autonomie

• Digitale Souveränität  ≠  totale Isolation oder Abkapselung

FremdbestimmungFremdbestimmung
AutarkieAutarkie
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Digitale Souveränität bedeutet für Individuen und Institutionen über Fähigkeiten 

und Möglichkeiten zu verfügen, ihre Rollen in der digitalen Welt selbstständig, 

selbstbestimmt und sicher ausüben zu können.

Definition Digitale Souveränität 

Quelle: Dirk Schrödter, Digitalisierungsminister Schleswig-Holstein

angelehnt an «Eckpunktepapier Digitale Souveränität» CIO Bund BRD 
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➔am 26. November 2025

30 Seiten 

Federführung EDA 

Link: Bundesrat verabschiedet Bericht zur Digitalen Souveränität 

der Schweiz

https://www.news.admin.ch/de/newnsb/2VPWG78YrVs4eAVeiklQx
https://www.news.admin.ch/de/newnsb/2VPWG78YrVs4eAVeiklQx
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Entscheid Bundesrat vom 12.12.2025

Medienmitteilung: Leitlinien für die digitale Souveränität 

in der Bundesverwaltung W012 - Weisungen für die digitale 

Souveränität in der Bundesverwaltung

https://www.news.admin.ch/de/newnsb/JxuzVHViGShum_f1h_WDu
https://www.news.admin.ch/de/newnsb/JxuzVHViGShum_f1h_WDu
https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/vorgaben/w012-weisungen_digitale-souveraenitaet-der-bundesverwaltung.html
https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/vorgaben/w012-weisungen_digitale-souveraenitaet-der-bundesverwaltung.html
https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/vorgaben/w012-weisungen_digitale-souveraenitaet-der-bundesverwaltung.html
https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/vorgaben/w012-weisungen_digitale-souveraenitaet-der-bundesverwaltung.html
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➔wenn die Bundesverwaltung digitale Mittel nutzt muss sie prüfen, welchen Grad an Kontroll- 

und Handlungsfähigkeit sie braucht.

Definition für die Bundesverwaltung

Digitale Souveränität bedeutet, über Kontroll- und Handlungsfähigkeit 

im digitalen Raum zu verfügen, um die Erfüllung staatlicher Aufgaben 

sicherzustellen. 
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Bedeutung von Digitaler Souveränität – aktueller denn je

Die IT der Verwaltung ist zu einem geschäftskritischen Teil geworden und 

deren Funktionsfähigkeit systemrelevant. 

Digitale Souveränität ist mindestens so wichtig wie die 

Energiesouveränität. 

       Dirk Schrödter, Digitalisierungsminister Schleswig-Holstein

➔ Abhängigkeiten bewusst managen
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4 Handlungsfelder für digitale Souveränität (gemäss BFH)

Quelle: Studie BFH für das EDA 

«Technologische Perspektiven der 

digitalen Souveränität» (Stürmer)

https://www.bfh.ch/de/aktuell/news/2024/neue-studie-digitale-souveraenitaet/
https://www.bfh.ch/de/aktuell/news/2024/neue-studie-digitale-souveraenitaet/
https://www.bfh.ch/de/aktuell/news/2024/neue-studie-digitale-souveraenitaet/
https://www.bfh.ch/dam/jcr:77087ce2-5802-4c76-9ea7-21f8fe01fa87/Studie_Technologische%20Perspektive%20der%20digitalen%20Souveraenitaet%2012%20Juni%202024_Matthias%20St%C3%BCrmer.pdf
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Digitale Souveränität durch Vielfalt 

Die Unabhängigkeit von einzelnen IT-Anbietern und 

damit die Sicherstellung der digitalen Souveränität wird 

durch eine vielfältige Anbieterlandschaft und offene 

Standards gewährleistet. 

➔ Es gilt die Herausforderung mit proprietärer und

     quelloffener Software zu adressieren
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Digitale Souveränität bei Software stärken  

Wechselfähigkeit Gestaltungsfähigkeit Einflussnahme

Drei Ziele:Drei Ziele:
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Digitale Souveränität bei Software stärken  

… kann sie frei zwischen Anbietern 
und Technologien wählen

… kann sie IT eigenständig (mit-) 
gestalten. 

(inkl. Kompetenzen dazu)

… kann sie eigene Anforderungen 
und Bedarfe gegenüber Anbietern 

artikulieren und durchsetzen

Wechselfähigkeit Gestaltungsfähigkeit Einflussnahme

als Nutzerin … als Bereitstellerin von IT… als Auftraggeberin…

Drei Rollen der Öffentlichen Verwaltung:Drei Rollen der Öffentlichen Verwaltung:

Drei Ziele:Drei Ziele:
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Digitale Souveränität bei Software stärken  

Wechselfähigkeit Gestaltungsfähigkeit Einflussnahme

Drei Ziele:Drei Ziele:

➔ Offene Standards, offene Schnittstellen und offener Code

unterstützen diese Ziele optimal 
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Open Konzepte und Prinzipien

Quelle: 121212 2 OpenSwissKnife - Open Source – Wikipedia

https://de.wikipedia.org/wiki/Open_Source#/media/Datei:121212_2_OpenSwissKnife.png
https://de.wikipedia.org/wiki/Open_Source#/media/Datei:121212_2_OpenSwissKnife.png
https://de.wikipedia.org/wiki/Open_Source#/media/Datei:121212_2_OpenSwissKnife.png
https://de.wikipedia.org/wiki/Open_Source#/media/Datei:121212_2_OpenSwissKnife.png
https://de.wikipedia.org/wiki/Open_Source#/media/Datei:121212_2_OpenSwissKnife.png
https://de.wikipedia.org/wiki/Open_Source#/media/Datei:121212_2_OpenSwissKnife.png
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Open Source Prinzipen
mit

Open Standards
   und 

Open Source Software

sind wichtig für die 

digitale Souveränität

Fazit 
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Seit der Strategie Digitale Schweiz 2025 

wird der Einsatz von Open Source Software in der 

Bundesverwaltung gefördert

In ➔ Out (Publikation): 

Bund stellt eigene Entwicklungen 
als Open Source zur Verfügung

Out ➔ In (Bezug/Verwendung): 
Abhängigkeit von kommerziellen 
Anbietern reduzieren

https://digital.swiss/de/
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Teil 3: OSS-Hilfsmittel Version 2.0
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Was ist das EMBAG?

➔ Bundesgesetz gültig ab 1.1.2024
     (für die dezentralen Verwaltungseinheiten ab 1.5.2025)

https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2023/682/de
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Film (publiccode.eu) 

- in deutsch

- in französisch

- in englisch

Um was geht es in Artikel 9 EMBAG - OSS

https://publiccode.eu/de/
https://download.fsfe.org/videos/pmpc/pmpc_de_desktop.mp4
https://download.fsfe.org/videos/pmpc/pmpc_de_desktop.mp4
https://download.fsfe.org/videos/pmpc/pmpc_fr_desktop.mp4
https://download.fsfe.org/videos/pmpc/pmpc_fr_desktop.mp4
https://download.fsfe.org/videos/pmpc/pmpc_desktop.mp4
https://download.fsfe.org/videos/pmpc/pmpc_desktop.mp4
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Art. 9 Open Source Software

1 Die diesem Gesetz unterstehenden Bundesbehörden legen den Quellcode von Software offen, die sie zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben entwickeln oder entwickeln lassen, es sei denn die Rechte Dritter oder sicherheitsrelevante Gründe 
würden dies ausschliessen oder einschränken.

2 Sie erlauben jeder Person, die Software zu nutzen, weiterzuentwickeln und weiterzugeben, und erheben keine 
Lizenzgebühren.

3 Die Rechte nach Absatz 2 werden in der Form von privatrechtlichen Lizenzen erteilt, soweit andere Erlasse nichts 
Abweichendes vorschreiben. Streitigkeiten zwischen den Lizenzgebern und den Lizenznehmern werden zivilrechtlich 
beurteilt.

4 Soweit möglich und sinnvoll sind international etablierte Lizenztexte zu verwenden. Haftungsansprüche von 
Lizenznehmern sind auszuschliessen, soweit dies rechtlich möglich ist.

5 Die diesem Gesetz unterstehenden Bundesbehörden können ergänzende Dienstleistungen, insbesondere zur 
Integration, Wartung, Gewährleistung der Informationssicherheit und zum Support erbringen, soweit die 
Dienstleistungen der Erfüllung von Behördenaufgaben dienen und mit verhältnismässigem Aufwand erbracht werden 
können.

6 Sie verlangen für die ergänzenden Dienstleistungen ein kostendeckendes Entgelt. Das zuständige Departement kann 
für bestimmte Leistungen Ausnahmen zulassen, wenn dadurch die Privatwirtschaft nicht konkurrenziert wird.

Neue gesetzliche Grundlage im EMBAG

EMBAG: Bundesgesetz über den Einsatz elektronischer Mittel zur Erfüllung von Behördenaufgaben

➔ Der Bund darf nicht nur, nein er MUSS 
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Die Schweiz ist eine Insel

im Zentrum von OSS 

→ die Smaragdstadt
Schweiz: «public money – public 

code» by default

grün: OSS Vorrang (wenn möglich)

blau: OSS Förderung



Bundeskanzlei BK

Digitale Transformation und IKT-Lenkung DTI

Digitale Souveränität und OSS

eGov Schweiz, 5. Februar 2026
46

Unterscheidung:

 

     

Artikel 9 EMBAG regelt nur in → out

Verwendung 

von OSS

Verwendung 

von OSS

→ Art. 9 EMBAG

Aber Achtung: bei der SW Produktion werden 

oft OSS Libraries verwendet 

Thema: Lizenzkompatibilität

→ nicht im EMBAG geregelt

→ ist ein Beschaffungsthema

    (hier gibt es keinen OSS Vorrang

     - Grundsatz der Gleichbehandlung)

Erstellung und Publikation 

von OSS

EMBAG: Bundesgesetz über den Einsatz elektronischer Mittel zur Erfüllung von Behördenaufgaben

Konsumation

(Bezug / Einsatz)
Kontribution und Kreation

out → in in → out
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Hilfsmittel (admin.ch)
https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/bundesarchitektur/open_source_software/hilfsmittel_oss.html

Die Hilfsmittel sind seit Oktober 2024 im Internet publiziert

https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/bundesarchitektur/open_source_software/hilfsmittel_oss.html
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Grundlagen 

Einstieg in das 

Thema und 

Orientierung

Hilfsmittel für 

die Publikation 

und 

Beschaffung

Verantwortung BBL

Überblick OSS-Hilfsmittel (Version 1.0 vom Okt 2024)

Em002

Strategischer Leitfaden 

Open Source Software in 

der Bundesverwaltung

Em002-1

Praxis-Leitfaden 

Open Source Software in 

der Bundesverwaltung

Em002-5

Faktenblatt EMBAG 

und OSS

Em002-6

FAQ OSS und 

Art. 9 EMBAG

Em002-3

Leitfaden 

OSS-Lizenzen

Em002-4

Leitfaden 

OSS-Community

Em002-2.3

Checkliste Freigabe und 

Publikation

Em002-2.1

Checkliste Vorabklärung

Em002-2.2

Checkliste Analyse und 

Aufbereitung

HERMES Unterlagen

Em002-4.1

Checkliste 

OSS-Community

Legende

grau Grundlagen

blau Einstieg in das Thema OSS

violett Publikation von OSS

grün Checklisten (.docx)

rot Beschaffung

Merkblatt 

Beschaffungen und 

EMBAG

Verantwortung DTI

Em002-2

Anleitung zur 

Veröffentlichung von 

Open Source Software

AGB

Anmeldung 

Ausschreibung

Kickoff-Folien 

Ausschreibung

Projektvorlagen 

Beschaffung

11 Dokumente 

von DTI mit über 

140 Seiten

Version 1.0
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Open Source Hilfsmittel auf Github (Guidelines)

GitHub - swiss/opensource-guidelines: Open Source Guidelines (Swiss Government)

➔ es gibt einen 

Feedback-Kanal

https://github.com/swiss/opensource-guidelines
https://github.com/swiss/opensource-guidelines
https://github.com/swiss/opensource-guidelines
https://github.com/swiss/opensource-guidelines
https://github.com/swiss/opensource-guidelines
https://github.com/swiss/opensource-guidelines
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Bundes Open Source Auflistung auf github

https://github.com/swiss/index

➔ Alle Publikationen aufgeführt, 

welche DTI bekannt sind

➔ Aufruf an die Bundesveraltung:

Meldet uns Publikationen auf

opensource@bk.admin.ch

https://github.com/swiss/index
mailto:opensource@bk.admin.ch
mailto:opensource@bk.admin.ch
mailto:opensource@bk.admin.ch
mailto:opensource@bk.admin.ch
mailto:opensource@bk.admin.ch
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OSS-Katalog des Bundes: opensource.admin.ch

→ Seit Dezember 2025

→ automatisiert mit publiccode.yml

→ Heute für die Bundesverwaltung

→ Morgen evtl. für weitere Behörden

opensource.admin.ch
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Zentrales Swiss Government Repo auf github

https://github.com/swiss

➔ Die Bundeskanzlei hat ein zentrales

     Repository auf github aufgeschaltet

➔Bundesbehörden können hier ihre 

eigenen Projekte publizieren 

➔ Empfehlung (freiwillig)

➔ evtl. Übergangslösung bis eigene

     Instanz aufgebaut wird 

➔Kontakt via opensource@bk.admin.ch

https://github.com/swiss
https://github.com/swiss
https://github.com/swiss
https://github.com/swiss
https://github.com/swiss
mailto:opensource@bk.admin.ch
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Weitere Übersicht zu Open Source (auch beim Bund) 

Quelle: https://ossbenchmark.com/

https://ossbenchmark.com/
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Übersicht OSS-Hilfsmittel Version 2.0 (Oktober 2025)

neu 
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Open Source Governance – aus 3 K werden 4 K

Kreation
+ Kollaboration

➔ Open Source funktioniert ohne Zusammenarbeitskultur nicht
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Neu: Merkblatt OSS-Hilfsmittel anwenden (Em002-5)
→ Einstieg für Projektleitende und Projektbeteiligte
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Zusammenfassung: Weiterentwicklung der Hilfsmittel

Faktenblatt durch Merkblatt 

OSS ersetzt

Kurze Hilfestellung für projekt- oder beschaffungsverantwortliche 

Mitarbeitende

OSS-Hilfsmittel V1.0 Jetzt auch auf Französisch, Englisch und Italienisch verfügbar 

OSS-Hilfsmittel V1.0 auf GitHub Neu auf Englisch veröffentlicht und offen für Community-Inputs

OSS-Hilfsmittel V2.0 Gesammelte Inputs – direkt und via GitHub –  verarbeitet

(es gibt aber immer noch Pendenzen (z.B. CLA, Art. 9 Ziff. 5 + 6)

Checklisten nun im .odt Format

Publicode.yml (inkl. Editor) 

Meta-Verzeichnis Wer hat was veröffentlicht? 

→ Eine Übersicht aller dem DTI bekannten OSS-Publikationen des 

Bundes gibt es hier und auf opensource.admin.ch 

Prüfung Publikation auf Plattfrom i14y.ch

Beschaffungsthemen Merkblätter KBB und BBL erstellt (→ in Verantwortung BBL)

HERMES Projektmanagement Einbau Verweise in HERMES

Immer noch PDF, aber es gibt eine englische Markdown Version auf Github 

https://github.com/swiss/opensource-guidelines/blob/main/docs/en/em002-7.md#creating-or-enhancing-software
https://www.bk.admin.ch/bk/fr/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/bundesarchitektur/open_source_software/hilfsmittel_oss.html
https://www.bk.admin.ch/bk/en/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/bundesarchitektur/open_source_software/hilfsmittel_oss.html
https://www.bk.admin.ch/bk/it/home/digitale-transformation-ikt-lenkung/bundesarchitektur/open_source_software/hilfsmittel_oss.html
https://github.com/swiss/opensource-guidelines/tree/main/docs/en
https://github.com/swiss/opensource-guidelines/tree/main
https://github.com/swiss/index
https://github.com/swiss/index
https://github.com/swiss/index
https://github.com/swiss/index
https://github.com/swiss/index
opensource.admin.ch
http://www.i14y.ch/
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• sie dürfen die OSS-Hilfsmittel (unter Creative Commons Lizenz) 

beliebig verwenden und anpassen

• sie dürfen den vom Bund puzblizierten Code gemäss Lizenz brauchen

• … und sonst?

… und die Kantone und Gemeinden?
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Idee: ein vertrauenswürdiges OSS-Behördenrepository
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OSS Katalog 
Übersicht mit Beschreibung und Links auf die OSS Repos

Stufen einer OSS Publikation

OSS Repository 
Plattform wo Quellcode und alle Dokumentation öffentlich 

publiziert ist

SW-Entwicklungsplattform  
Der Ort, wo Entwickler den Code erstellen und weiterentwickeln

(mit Werkzeugen für die SW-Erstellung und Qualitätssicherung)

txt

< …. >

< …. >< …. >< …. >
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Beteiligte – Verwaltung trifft Open Source

openCode.swiss

IT-DienstleisterIT-Dienstleister

……

• Entwicklungs- und Austauschplattorm

(insb. Code und Dateisharing, PM, 

Wissens-Austausch, …)

• Weiterentwicklung bedarfsgerechter 

OSS-Lösungen

• Prüfung und «Zertifizierung»

• auch für Container

• uam.

NGONGO

InternationalInternational

KantoneKantone

BundBund

GemeindenGemeinden

OSS-ÖkosystemOSS-Ökosystem

Bedarfsträger 

/ Nutzer

Sicherheits- und 

Complicanceprüfung

Sicherheits- und 

Complicanceprüfung

Qualitätssicherung Qualitätssicherung 

WeiterentwicklungWeiterentwicklung

Partner

Plattform-

Betreiber

……

SW-LieferantenSW-Lieferanten
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DVS: Antrag

Digitale Verwaltung Schweiz | Cloud-enabled Government ermöglichen

https://www.digitale-verwaltung-schweiz.ch/umsetzungsplan/projekte/institutionelle-grundlagen-fuer-cloud-dienste-der-verwaltung-schaffen
https://www.digitale-verwaltung-schweiz.ch/umsetzungsplan/projekte/institutionelle-grundlagen-fuer-cloud-dienste-der-verwaltung-schaffen
https://www.digitale-verwaltung-schweiz.ch/umsetzungsplan/projekte/institutionelle-grundlagen-fuer-cloud-dienste-der-verwaltung-schaffen
https://www.digitale-verwaltung-schweiz.ch/umsetzungsplan/projekte/institutionelle-grundlagen-fuer-cloud-dienste-der-verwaltung-schaffen
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DVS Auftrag: Prototyp «Open-Code-Austauschplattform» für 

die öffentliche Verwaltung der Schweiz
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• Herausforderung:

− Behörden erstellen viel spezialisierte Software. Diese muss/soll allen zugänglich gemacht werden («Public 

Money, Public Code»)

− Austausch und Kollaboration zwischen behördlichen Akteuren soll gefördert werden

− Forderung nach Erhöhung der digitalen Souveränität der Schweiz

− Bewährte Best Practices bzw. Standards: z. B. BFS-Metadaten, Build-Pipeline, Security-Checks, Code-

Reviews sollen genutzt werden können

• Lösung:

− Anstelle kantonaler, kommunaler und Bundes-Insellösungen → Eine gemeinsame Code-Metadaten-

Austauschplattform und ein vertrauenswürdiger Analytics Workspace in sichereren Infrastrukturen

− Integrale Abstimmung zwischen der DVS-Arbeitsgruppe Cloud Governance & Workplace, BK-DTI, BIT und 

KORSTAT.

• Einschätzung der Geschäftsstelle DVS:

− Das Projekt wäre ein richtiger Schritt in Richtung OSS-Behördenrepository und würde einen Beitrag zur 

digitalen Souveränität leisten.

➔ Das Projekt stiftet direkten Nutzen in 14 Kantonen und 5 grossen Städten.

DVS Auftrag: Prototyp «Open-Code-Austauschplattform» für 

die öffentliche Verwaltung der Schweiz
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• Netzwerk SDS - Souveräne Digitale Schweiz

 Stand Januar 2026 ca. 140 Organisationen

• Gründung eines Zentrums SDS (= ZenDiS Schweiz)  → Innosuisse Antrag

Netzwerk SDS

https://netzwerksds.ch/
https://netzwerksds.ch/
https://netzwerksds.ch/
https://netzwerksds.ch/
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• DE: openCode.de - Open-Source-Plattform für die öffentliche Verwaltung

• EU: EU Open Source Solutions Catalogue | Interoperable Europe Portal 

• FR: Code.gouv.fr (Mission logiciels libres)

• IT:  https://developers.italia.it/

Was machen andere Länder?

EU : föderales Gebilde mit publiccode.yml

(zentralisiert alle nötigen Infos in dem Katalog)

→ evtl. auch Modell für die Schweiz

https://opencode.de/de
https://opencode.de/de
https://opencode.de/de
https://opencode.de/de
https://opencode.de/de
https://opencode.de/de
https://opencode.de/de
https://interoperable-europe.ec.europa.eu/eu-oss-catalogue
https://interoperable-europe.ec.europa.eu/eu-oss-catalogue
https://interoperable-europe.ec.europa.eu/eu-oss-catalogue
https://code.gouv.fr/fr/
https://code.gouv.fr/fr/
https://code.gouv.fr/fr/
https://code.gouv.fr/fr/
https://developers.italia.it/
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Teil 4: Digitale Souveränität und Beschaffung
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Neu: Strategische Aspekte zu Beschaffung und OSS (Em002-7)
→ Übersicht über Herangehensweise und Beschreibung zentraler Fragestellungen
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Grundsatz: OSS ist gleichberechtigt zu proprietärer Software zu behandeln.

 ➔ aber: in der Praxis meist Entscheidung für proprietäre Produkte

In einer Ausschreibung darf OSS gefordert werden, wenn dies begründet werden kann.

→ Aspekte der digitalen Souveränität können solche Anforderungen sein.

➔ Wie kann der Grad der digitalen Souveränität für eine Technologie, 

     ein Produkt oder einen Service gemessen werden?

Neu Em002-7 Strategische Aspekte zu Beschaffung und OSS

+

-
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Ein Index für digitale Souveränität

Beitrag vom 22. November 2022

➔ Ziel: Digitale Souveränität messbar und operationalisierbar machen
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EU

Rahmenwerk für Cloud Souveränität
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• → veröffentlicht  August 2025  (dsi.nextcloud.com)

➔ für ganze Länder, nicht für Produkte

Ansätze: Digital Souvereignty Index (DSI) 

Quelle: Digital Sovereignty Index: Deutschland auf Platz Zwei | Computerwoche

https://dsi.nextcloud.com/
https://www.computerwoche.de/article/4036774/digital-sovereignty-index-deutschland-auf-platz-zwei.html
https://www.computerwoche.de/article/4036774/digital-sovereignty-index-deutschland-auf-platz-zwei.html
https://www.computerwoche.de/article/4036774/digital-sovereignty-index-deutschland-auf-platz-zwei.html
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ZenDiS: Souveränitätscheck (in Entwicklung)

Quelle: www.zendis.de/unser-angebot

https://www.zendis.de/unser-angebot
https://www.zendis.de/unser-angebot
https://www.zendis.de/unser-angebot
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→ In welche Bereichen?

→ Auf welche Weise?

➔ zweidimensionaler Ansatz:

 > 9 Ebenen, wo Massnahmen zur Stärkung der digitalen 

    Souveränität ansetzen

 > Strategische Eckwerte formulieren Zielrichtungen 

        und Leitgedanken

Was regelt die Mantelweisung W012

Analyse- und Steuerungsmodell

(zur systematischen Beurteilung)
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Ebenenmodell (technologische Schichten)     +          strategische Eckwerte

Mantelweisung Digitale Souveränität in der Bundesverwaltung

Rechts- und Wertesysteme

Softwaretechnologien

Datenräume

Platform-as-a-Service (PaaS)

Infrastruktur und I-as-a-Serivce (IaaS)

Kommunikationsinfrastruktur

Grundversorgung Ressourcen

Komponenten

Rohmaterialien, Vorprodukte

Unabhängigkeit und Kontrolle

Kosten und 

Wirtschaftlichkeit

Datenschutz und 

Informationssicherheit

Resilienz

Kooperation und 

Standardisierung

Innovation und 

Zweckmässigkeit
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Ziel: Aussagen zum Grad der 

Souveränität für jede Ebene entwickeln

→ Die Eckwerte helfen die richtigen 

Fragen zu stellen.

Fragen:

• Inwiefern ist die Souveränität  

überhaupt betroffen?

• Welche Ebene?

• Welchen Grad an Souveränität 

brauche ich?

• Wieviel Kontrolle brauche ich?

Aber: Souveränität kostet!

Mantelweiseung Digitale Souveränität in der Bundesverwaltung
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Mögliche Stufen der digitalen Souveränität

Stufe Kurzbezeichnung Beschreibung

0 Fremdbestimmt / 

Nicht-souverän

Keine Kontrolle über Systeme, Daten oder Infrastruktur; 

keine Transparenz, hohe Abhängigkeiten; keine Exit- oder Altrnativoptionen 

1 Minimal kontrolliert Erste Einsichten in Nutzung und Abhängigkeiten; punktuelle 

Kontrollmechanismen; operative, rechtliche oder technologische Lücken bestehen

2 Geregelt nutzungsfähig Systeme verlässlich und teilweise steuerbar; rechtliche und technischer Rahmen 

etabliert; strategische Abhängigkeiten weiterhin bestehend

3 Selbststeuernd und 

resilient

Marktposition wird genutzt; Exit-Strategien und Multivendor-Konzepte 

implementiert; KnowHow aufgebaut; Resilienz und Krisenszenarien vorbereitet

4 Systemisch souverän Souveränität in allen relevanten Dimensionen (rechtlich, technologisch, kulturell, 

strategisch); aktive Markt- und Standardgestaltung; 

geopolitische Wirkung möglich
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Ein Framework ist innerhalb der Bundesverwaltung in Diskussion.  

Bundesverwaltung: Mögliche Herangehensweise
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Mögliche Perspektiven «Digitale Souveränität»

Perspektive Beschreibung Typische Ansätze

Technologische 

Kontrolle

Inwieweit hat die Bundesverwaltung Kontrolle über 

eingesetzte Technologien und deren 

Weiterentwicklung?

- Zugriff auf Quellcode, Standards und Schnittstellen

- Möglichkeit zur Auditierung und Anpassung

- Abhängigkeit von proprietären Systemen oder Monopolanbietern

- Förderung eigener technologischer Innovationskraft

Datenhoheit Wer hat Zugriff auf, Kontrolle über und 

Entscheidungsgewalt bezüglich der Daten – 

insbesondere sensible Verwaltungsdaten?

- Standort der Datenhaltung (CH/EU/Drittstaat)

- Verschlüsselung, Zugriffskontrollen, Metadatenhoheit

- Datenverfügbarkeit und -portabilität

- Regelungen bei Notfällen und Betriebsunterbrechungen

Rechtliche 

Steuerungs-

fähigkeit

Wie stark kann die Schweiz bzw. die 

Bundesverwaltung rechtlich und politisch auf die 

digitalen Rahmenbedingungen Einfluss nehmen?

- Kontrolle über Governance-Modelle

- Vertragsgestaltung, Exit-Klauseln, Compliance, 

- Politische Abhängigkeit von ausländischen Regulierungen

- Fähigkeit, digitale Grundrechte sicherzustellen/durchzusetzen

Resilienz Wie robust und krisenfest sind digitale Systeme und 

Prozesse der Bundesverwaltung gegenüber 

Störungen, Krisen und Abhängigkeiten?

- Redundanz und Failover-Konzepte

- Exit-Strategien bei Ausfall oder Sanktionen

- Fähigkeit zur Wiederherstellung (Disaster Recovery)

- Diversifikation der Lieferketten und Anbieter

- Fähigkeit, kritische Funktionen im Krisenfall autonom zu betreiben

Ökonomische 

Steuerung

Wie kann die Bundesverwaltung durch ökonomische 

Steuerung und strategisches Sourcing ihre digitale 

Souveränität kosteneffizient sichern und gleichzeitig 

Abhängigkeiten sowie Risiken in der IT-Beschaffung 

minimieren?

- Kosten- und Investitionsplanung

- Exit- und Migrationsszenarien

- Marktmacht nutzen

- Total Cost of Ownership (TCO) Analysen
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Technologische Abhängigkeit von 
externen Anbietern; Quellcode, 
Plattformen und Betriebsmodelle 
vollständig in fremder Hand. Kein aktiver 
Eingriff möglich. Keine Kontrolle über 
Updates, Standards oder Schnittstellen.

Technologische Abhängigkeit von 
externen Anbietern; Quellcode, 
Plattformen und Betriebsmodelle 
vollständig in fremder Hand. Kein aktiver 
Eingriff möglich. Keine Kontrolle über 
Updates, Standards oder Schnittstellen.
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Datenhaltung erfolgt ausschliesslich 
durch externe Akteure. Metadaten, 
Speicherorte und Zugriffsrechte sind 
nicht kontrollierbar. Es besteht ein 
systematischer Kontrollverlust.

Datenhaltung erfolgt ausschliesslich 
durch externe Akteure. Metadaten, 
Speicherorte und Zugriffsrechte sind 
nicht kontrollierbar. Es besteht ein 
systematischer Kontrollverlust.
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Nutzung EU-basierter Dienste mit 
teilweiser CH-Vertragshoheit. 
Regulatorische Grauzonen. Noch keine 
Exit- oder Second-Source-Klauseln. 
Rechtlicher Rahmen wird eingehalten, 
ist aber nicht strategisch geprägt.

Nutzung EU-basierter Dienste mit 
teilweiser CH-Vertragshoheit. 
Regulatorische Grauzonen. Noch keine 
Exit- oder Second-Source-Klauseln. 
Rechtlicher Rahmen wird eingehalten, 
ist aber nicht strategisch geprägt.
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Es bestehen Single Points of Failure auf 
allen Ebenen. Keine Notfallpläne, keine 
Redundanzen, kein Zugriff im Krisenfall.

Es bestehen Single Points of Failure auf 
allen Ebenen. Keine Notfallpläne, keine 
Redundanzen, kein Zugriff im Krisenfall.

Einzelne Konfigurationen möglich, vor 
allem durch Dienstleister. 
Eingeschränkte API-Nutzung erlaubt 
Automatisierung, aber keine 
tiefgreifende Architekturkontrolle.

Einzelne Konfigurationen möglich, vor 
allem durch Dienstleister. 
Eingeschränkte API-Nutzung erlaubt 
Automatisierung, aber keine 
tiefgreifende Architekturkontrolle.

Kontrolle über Konfigurationen wird 
gezielt ausgeweitet; Quellcode-Einsicht 
für zentrale Komponenten wird 
eingefordert, strategische Governance 
etabliert sich

Kontrolle über Konfigurationen wird 
gezielt ausgeweitet; Quellcode-Einsicht 
für zentrale Komponenten wird 
eingefordert, strategische Governance 
etabliert sich

Technologische Roadmaps werden 
aktiv entwickelt. Anbieterwahl orientiert 
sich an Interoperabilität, Modularität 
und Open-Source-Optionen. 
Entwicklung eigener Komponenten wird 
vorbereitet, aber nicht abgeschlossen.

Technologische Roadmaps werden 
aktiv entwickelt. Anbieterwahl orientiert 
sich an Interoperabilität, Modularität 
und Open-Source-Optionen. 
Entwicklung eigener Komponenten wird 
vorbereitet, aber nicht abgeschlossen.

Technologische Eigenständigkeit ist 
etabliert. Es bestehen offene 
Schnittstellen, eigene IP, Betrieb im 
souveränen Raum. Internationale 
Kompatibilität und digitale Diplomatie 
werden aktiv gestaltet.

Technologische Eigenständigkeit ist 
etabliert. Es bestehen offene 
Schnittstellen, eigene IP, Betrieb im 
souveränen Raum. Internationale 
Kompatibilität und digitale Diplomatie 
werden aktiv gestaltet.

Lesender Zugriff auf Datenbestände ist 
gegeben, aber Export- und 
Aggregationsmöglichkeiten sind 
eingeschränkt. Datenschutz kann 
durchgesetzt werden, aber nicht bei 
Metadaten oder Datenübermittlung an 
Drittländer.

Lesender Zugriff auf Datenbestände ist 
gegeben, aber Export- und 
Aggregationsmöglichkeiten sind 
eingeschränkt. Datenschutz kann 
durchgesetzt werden, aber nicht bei 
Metadaten oder Datenübermittlung an 
Drittländer.

Datenflüsse sind nachvollziehbar; 
Interoperabilität wird aktiv gefordert; 
Datenschutz und Zugriffskontrolle 
werden als Kriterien in Beschaffungen 
integriert

Datenflüsse sind nachvollziehbar; 
Interoperabilität wird aktiv gefordert; 
Datenschutz und Zugriffskontrolle 
werden als Kriterien in Beschaffungen 
integriert

Speicherorte, Klassifizierung und 
Zugriffskontrollen sind definiert. 
Drittländer werden systematisch 
ausgeschlossen oder vertraglich 
kontrolliert. Sovereign-Cloud-Szenarien 
werden mit Anbietern vorbereitet.

Speicherorte, Klassifizierung und 
Zugriffskontrollen sind definiert. 
Drittländer werden systematisch 
ausgeschlossen oder vertraglich 
kontrolliert. Sovereign-Cloud-Szenarien 
werden mit Anbietern vorbereitet.

Datenverarbeitung erfolgt vollständig im 
kontrollierten Raum. 
Metadatenkontrolle, Auditierung und 
Verschlüsselung unter eigenem 
Schlüsselbesitz. Drittländer 
ausgeschlossen.

Datenverarbeitung erfolgt vollständig im 
kontrollierten Raum. 
Metadatenkontrolle, Auditierung und 
Verschlüsselung unter eigenem 
Schlüsselbesitz. Drittländer 
ausgeschlossen.

Erste technische Massnahmen zur 
Resilienz (z.B. lokale Backups, Failover-
Testfälle). Ausfallszenarien sind 
skizziert, aber noch nicht durchgehend 
durchgeplant. Kein koordiniertes 
Notfallkonzept.

Erste technische Massnahmen zur 
Resilienz (z.B. lokale Backups, Failover-
Testfälle). Ausfallszenarien sind 
skizziert, aber noch nicht durchgehend 
durchgeplant. Kein koordiniertes 
Notfallkonzept.

Teils redundante Systeme, Second-
Source-Strategien initialisiert; erste 
Massnahmen zur strukturellen Resilienz 
erkennbar, Szenarien werden geübt.

Teils redundante Systeme, Second-
Source-Strategien initialisiert; erste 
Massnahmen zur strukturellen Resilienz 
erkennbar, Szenarien werden geübt.

Krisen- und Resilienzmanagement ist 
Bestandteil der Betriebsstrategie. 
Cyber-Resilienz, nationale Backup-
Strukturen (insbes. Verbund-RZ) und 
Cloud-Exit-Optionen werden getestet. 
Pläne sind dokumentiert und mit 
Partnern abgestimmt.

Krisen- und Resilienzmanagement ist 
Bestandteil der Betriebsstrategie. 
Cyber-Resilienz, nationale Backup-
Strukturen (insbes. Verbund-RZ) und 
Cloud-Exit-Optionen werden getestet. 
Pläne sind dokumentiert und mit 
Partnern abgestimmt.

Redundanz-, Backup- und 
Krisenmechanismen sind automatisiert. 
Kritische Applikationen haben 
physische und logische Schutzebenen. 
Sofortige Handlungsfähigkeit bei Ausfall 
oder Angriff (Prämisse 2).

Redundanz-, Backup- und 
Krisenmechanismen sind automatisiert. 
Kritische Applikationen haben 
physische und logische Schutzebenen. 
Sofortige Handlungsfähigkeit bei Ausfall 
oder Angriff (Prämisse 2).

Nutzung basiert auf Standardverträgen 
("Click-Through"), ohne verhandelte 
Bedingungen. Juristische Bindung 
vollständig auf Seiten der Anbieter.

Nutzung basiert auf Standardverträgen 
("Click-Through"), ohne verhandelte 
Bedingungen. Juristische Bindung 
vollständig auf Seiten der Anbieter.

Verträge enthalten Klauseln für Exit, 
Escrow, Interoperabilität; rechtliche 
Grundlagen werden strategisch 
harmonisiert.

Verträge enthalten Klauseln für Exit, 
Escrow, Interoperabilität; rechtliche 
Grundlagen werden strategisch 
harmonisiert.

Verhandlungsstrategie enthält Escrow-
Klauseln, SLA-Standards, Exit-
Bedingungen und Aufgabenteilung mit 
Zweitanbietern. Vertragsgestaltung wird 
zunehmend strategisch.

Verhandlungsstrategie enthält Escrow-
Klauseln, SLA-Standards, Exit-
Bedingungen und Aufgabenteilung mit 
Zweitanbietern. Vertragsgestaltung wird 
zunehmend strategisch.

Standardisierte Exit-Szenarien, 
Mandantenfähigkeit, Escrow & Second-
Source sind in allen Verträgen 
operationalisiert. Rechtliche Risiken 
können aktiv minimiert werden.

Standardisierte Exit-Szenarien, 
Mandantenfähigkeit, Escrow & Second-
Source sind in allen Verträgen 
operationalisiert. Rechtliche Risiken 
können aktiv minimiert werden.
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Kostenkontrolle liegt beim Anbieter. Es 
existieren keine Exit-Szenarien. 
Preismodell ist beliebig anpassbar 
durch den Anbieter.

Kostenkontrolle liegt beim Anbieter. Es 
existieren keine Exit-Szenarien. 
Preismodell ist beliebig anpassbar 
durch den Anbieter.

Kosten-Transparenz entsteht. 
Betriebskosten sind kalkulierbar, aber 
Migrationskosten bleiben schwer 
planbar. 

Kosten-Transparenz entsteht. 
Betriebskosten sind kalkulierbar, aber 
Migrationskosten bleiben schwer 
planbar. 

Multivendor-Strategien geplant aber 
noch nicht umgesetzt; Exit wird 
einkalkuliert, Investitionen werden 
steuerungsfähig gemacht

Multivendor-Strategien geplant aber 
noch nicht umgesetzt; Exit wird 
einkalkuliert, Investitionen werden 
steuerungsfähig gemacht

Lifecycle-Kostenmodelle werden 
erstellt, Gesamtbetriebskosten (TCO) 
bewertet. Investitionsstrategien setzen 
gezielte Souveränitätsakzente. 
Anbietersteuerung erfolgt zunehmend 
auch über Verhandlungsposition der 
BVerw (Marktmacht als Hebel).

Lifecycle-Kostenmodelle werden 
erstellt, Gesamtbetriebskosten (TCO) 
bewertet. Investitionsstrategien setzen 
gezielte Souveränitätsakzente. 
Anbietersteuerung erfolgt zunehmend 
auch über Verhandlungsposition der 
BVerw (Marktmacht als Hebel).

Steuerung erfolgt nach TCO, 
Lebenszyklus und strategischen 
Investitionsprioritäten (Prämisse 1). 
Souveränitätskosten sind transparent 
und begründet. Die Bverw nutzt ihre 
Matkstellung auch mit  Wirkung auf 
geopolitischer Ebene (Prämisse 4)

Steuerung erfolgt nach TCO, 
Lebenszyklus und strategischen 
Investitionsprioritäten (Prämisse 1). 
Souveränitätskosten sind transparent 
und begründet. Die Bverw nutzt ihre 
Matkstellung auch mit  Wirkung auf 
geopolitischer Ebene (Prämisse 4)

Grad der digitalen Souveränität:
Nicht souverän /
 fremdbestimmt
Nicht souverän /
 fremdbestimmt

Minimal 
kontrolliert

Minimal 
kontrolliert

Geregelt 
nutzungsfähig

Geregelt 
nutzungsfähig

Selbststeuernd 
und resilient

Selbststeuernd 
und resilient

Systemisch 
souverän

Systemisch 
souverän0 1 2 3 4
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Technologische Abhängigkeit von 
externen Anbietern; Quellcode, 
Plattformen und Betriebsmodelle 
vollständig in fremder Hand. Kein aktiver 
Eingriff möglich. Keine Kontrolle über 
Updates, Standards oder Schnittstellen.

Technologische Abhängigkeit von 
externen Anbietern; Quellcode, 
Plattformen und Betriebsmodelle 
vollständig in fremder Hand. Kein aktiver 
Eingriff möglich. Keine Kontrolle über 
Updates, Standards oder Schnittstellen.
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Datenhaltung erfolgt ausschliesslich 
durch externe Akteure. Metadaten, 
Speicherorte und Zugriffsrechte sind 
nicht kontrollierbar. Es besteht ein 
systematischer Kontrollverlust.

Datenhaltung erfolgt ausschliesslich 
durch externe Akteure. Metadaten, 
Speicherorte und Zugriffsrechte sind 
nicht kontrollierbar. Es besteht ein 
systematischer Kontrollverlust.
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Nutzung EU-basierter Dienste mit 
teilweiser CH-Vertragshoheit. 
Regulatorische Grauzonen. Noch keine 
Exit- oder Second-Source-Klauseln. 
Rechtlicher Rahmen wird eingehalten, 
ist aber nicht strategisch geprägt.

Nutzung EU-basierter Dienste mit 
teilweiser CH-Vertragshoheit. 
Regulatorische Grauzonen. Noch keine 
Exit- oder Second-Source-Klauseln. 
Rechtlicher Rahmen wird eingehalten, 
ist aber nicht strategisch geprägt.
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Es bestehen Single Points of Failure auf 
allen Ebenen. Keine Notfallpläne, keine 
Redundanzen, kein Zugriff im Krisenfall.

Es bestehen Single Points of Failure auf 
allen Ebenen. Keine Notfallpläne, keine 
Redundanzen, kein Zugriff im Krisenfall.

Einzelne Konfigurationen möglich, vor 
allem durch Dienstleister. 
Eingeschränkte API-Nutzung erlaubt 
Automatisierung, aber keine 
tiefgreifende Architekturkontrolle.

Einzelne Konfigurationen möglich, vor 
allem durch Dienstleister. 
Eingeschränkte API-Nutzung erlaubt 
Automatisierung, aber keine 
tiefgreifende Architekturkontrolle.

Kontrolle über Konfigurationen wird 
gezielt ausgeweitet; Quellcode-Einsicht 
für zentrale Komponenten wird 
eingefordert, strategische Governance 
etabliert sich

Kontrolle über Konfigurationen wird 
gezielt ausgeweitet; Quellcode-Einsicht 
für zentrale Komponenten wird 
eingefordert, strategische Governance 
etabliert sich

Technologische Roadmaps werden 
aktiv entwickelt. Anbieterwahl orientiert 
sich an Interoperabilität, Modularität 
und Open-Source-Optionen. 
Entwicklung eigener Komponenten wird 
vorbereitet, aber nicht abgeschlossen.

Technologische Roadmaps werden 
aktiv entwickelt. Anbieterwahl orientiert 
sich an Interoperabilität, Modularität 
und Open-Source-Optionen. 
Entwicklung eigener Komponenten wird 
vorbereitet, aber nicht abgeschlossen.

Technologische Eigenständigkeit ist 
etabliert. Es bestehen offene 
Schnittstellen, eigene IP, Betrieb im 
souveränen Raum. Internationale 
Kompatibilität und digitale Diplomatie 
werden aktiv gestaltet.

Technologische Eigenständigkeit ist 
etabliert. Es bestehen offene 
Schnittstellen, eigene IP, Betrieb im 
souveränen Raum. Internationale 
Kompatibilität und digitale Diplomatie 
werden aktiv gestaltet.

Lesender Zugriff auf Datenbestände ist 
gegeben, aber Export- und Aggregati-
onsmöglichkeiten sind eingeschränkt. 
Datenschutz kann durchgesetzt 
werden, aber nicht bei Metadaten oder 
Datenübermittlung an Drittländer.

Lesender Zugriff auf Datenbestände ist 
gegeben, aber Export- und Aggregati-
onsmöglichkeiten sind eingeschränkt. 
Datenschutz kann durchgesetzt 
werden, aber nicht bei Metadaten oder 
Datenübermittlung an Drittländer.

Datenflüsse sind nachvollziehbar; 
Interoperabilität wird aktiv gefordert; 
Datenschutz und Zugriffskontrolle 
werden als Kriterien in Beschaffungen 
integriert

Datenflüsse sind nachvollziehbar; 
Interoperabilität wird aktiv gefordert; 
Datenschutz und Zugriffskontrolle 
werden als Kriterien in Beschaffungen 
integriert

Speicherorte, Klassifizierung und 
Zugriffskontrollen sind definiert. 
Drittländer werden systematisch 
ausgeschlossen oder vertraglich 
kontrolliert. Sovereign-Cloud-Szenarien 
werden mit Anbietern vorbereitet.

Speicherorte, Klassifizierung und 
Zugriffskontrollen sind definiert. 
Drittländer werden systematisch 
ausgeschlossen oder vertraglich 
kontrolliert. Sovereign-Cloud-Szenarien 
werden mit Anbietern vorbereitet.

Datenverarbeitung erfolgt vollständig im 
kontrollierten Raum. 
Metadatenkontrolle, Auditierung und 
Verschlüsselung unter eigenem 
Schlüsselbesitz. Drittländer 
ausgeschlossen.

Datenverarbeitung erfolgt vollständig im 
kontrollierten Raum. 
Metadatenkontrolle, Auditierung und 
Verschlüsselung unter eigenem 
Schlüsselbesitz. Drittländer 
ausgeschlossen.

Erste technische Massnahmen zur 
Resilienz (z.B. lokale Backups, Failover-
Testfälle). Ausfallszenarien sind 
skizziert, aber noch nicht durchgehend 
durchgeplant. Kein koordiniertes 
Notfallkonzept.

Erste technische Massnahmen zur 
Resilienz (z.B. lokale Backups, Failover-
Testfälle). Ausfallszenarien sind 
skizziert, aber noch nicht durchgehend 
durchgeplant. Kein koordiniertes 
Notfallkonzept.

Teils redundante Systeme, Second-
Source-Strategien initialisiert; erste 
Massnahmen zur strukturellen Resilienz 
erkennbar, Szenarien werden geübt.

Teils redundante Systeme, Second-
Source-Strategien initialisiert; erste 
Massnahmen zur strukturellen Resilienz 
erkennbar, Szenarien werden geübt.

Krisen- und Resilienzmanagement ist 
Bestandteil der Betriebsstrategie. 
Cyber-Resilienz, nationale Backup-
Strukturen (insbes. Verbund-RZ) und 
Cloud-Exit-Optionen werden getestet. 
Pläne sind dokumentiert und mit 
Partnern abgestimmt.

Krisen- und Resilienzmanagement ist 
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Redundanz-, Backup- und 
Krisenmechanismen sind automatisiert. 
Kritische Applikationen haben 
physische und logische Schutzebenen. 
Sofortige Handlungsfähigkeit bei Ausfall 
oder Angriff (Prämisse 2).
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Nutzung basiert auf Standardverträgen 
("Click-Through"), ohne verhandelte 
Bedingungen. Juristische Bindung 
vollständig auf Seiten der Anbieter.
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Escrow, Interoperabilität; rechtliche 
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harmonisiert.
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Verhandlungsstrategie enthält Escrow-
Klauseln, SLA-Standards, Exit-
Bedingungen und Aufgabenteilung mit 
Zweitanbietern. Vertragsgestaltung wird 
zunehmend strategisch.
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Bedingungen und Aufgabenteilung mit 
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Mandantenfähigkeit, Escrow & Second-
Source sind in allen Verträgen 
operationalisiert. Rechtliche Risiken 
können aktiv minimiert werden.

Standardisierte Exit-Szenarien, 
Mandantenfähigkeit, Escrow & Second-
Source sind in allen Verträgen 
operationalisiert. Rechtliche Risiken 
können aktiv minimiert werden.

O
ko

no
m

is
ch

e
St

eu
er

un
g

O
ko

no
m

is
ch

e
St

eu
er

un
g

Kostenkontrolle liegt beim Anbieter. Es 
existieren keine Exit-Szenarien. 
Preismodell ist beliebig anpassbar 
durch den Anbieter.

Kostenkontrolle liegt beim Anbieter. Es 
existieren keine Exit-Szenarien. 
Preismodell ist beliebig anpassbar 
durch den Anbieter.

Kosten-Transparenz entsteht. 
Betriebskosten sind kalkulierbar, aber 
Migrationskosten bleiben schwer 
planbar. 

Kosten-Transparenz entsteht. 
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planbar. 

Multivendor-Strategien geplant aber 
noch nicht umgesetzt; Exit wird 
einkalkuliert, Investitionen werden 
steuerungsfähig gemacht
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Lifecycle-Kostenmodelle werden 
erstellt, Gesamtbetriebskosten (TCO) 
bewertet. Investitionsstrategien setzen 
gezielte Souveränitätsakzente. 
Anbietersteuerung erfolgt zunehmend 
auch über Verhandlungsposition der 
BVerw (Marktmacht als Hebel).
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Steuerung erfolgt nach TCO, 
Lebenszyklus und strategischen 
Investitionsprioritäten (Prämisse 1). 
Souveränitätskosten sind transparent 
und begründet. Die Bverw nutzt ihre 
Matkstellung auch mit  Wirkung auf 
geopolitischer Ebene (Prämisse 4)

Steuerung erfolgt nach TCO, 
Lebenszyklus und strategischen 
Investitionsprioritäten (Prämisse 1). 
Souveränitätskosten sind transparent 
und begründet. Die Bverw nutzt ihre 
Matkstellung auch mit  Wirkung auf 
geopolitischer Ebene (Prämisse 4)

Grad der digitalen Souveränität:
Nicht souverän /
 fremdbestimmt
Nicht souverän /
 fremdbestimmt

Minimal 
kontrolliert

Minimal 
kontrolliert

Geregelt 
nutzungsfähig

Geregelt 
nutzungsfähig

Selbststeuernd 
und resilient

Selbststeuernd 
und resilient

Systemisch 
souverän

Systemisch 
souverän0 1 2 3 4
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• Das Framework ist bei BK-DTI «work in progres» 

im Rahmen der Strategie-Massnahme 4 

«Digitale Souveränität stärken»

• Was halten Sie vom Ansatz eines solchen 

Frameworks?
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Teil 5: Open Source und digitale Souveränität als Fokusthemen

+ Stand Projekt PoC BOSS
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Bildung & Sicherheit & Rahmenbedingungen      Infrastruktur Digitale

Kompetenzen Vertrauen   Behördenleistungen

 Künstliche Intelligenz Information- und Open Source   

   Cybersicherheit  

2-3 Fokusthemen werden jährlich neu von Bundesrat definiert (im Dezember fürs Folgejahr)

Fokusthemen Digitale Schweiz 2025 (digital.swiss)

➔ Entscheid BR vom 13.12.2024 

http://www.digital.swiss/
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Fokusthema «Open Source in der Bundesverwaltung fördern»

Quelle: https://digital.swiss/de/strategie/fokusthema/open-source-in-der-bundesverwaltung-fordern

https://digital.swiss/de/strategie/fokusthema/open-source-in-der-bundesverwaltung-fordern
https://digital.swiss/de/strategie/fokusthema/open-source-in-der-bundesverwaltung-fordern
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OSS Hilfsmittel

Weiterentwicklung V2.0 (Ressourcen dazu bereitgestellt)

Politisch auszuloten, wie viel Zentralisierung für OSS gewünscht wird und welche Ressourcen 

dafür erforderlich sind (z.B. auch Aufbau zentrales Repository)

3 definierte Massnahmen

Open Source Community of Practice (CoP)

Ziel: Wissensaustausch stärken und praktische Erfahrungen mit Open Source sammeln

→ Aufbau einer bundesweiten CoP (regelmässige Zusammenkünfte mit Mitgliedern aus allen
    Departementen und der dezentralen Bundesverwaltung

→ Lunch and Learn / Internationale Kontakte knüpfen / Teilnahme an Konferenzen usw.

→ Viva Engage Gruppe – schon über 900 Mitarbeitende ➔ mitmachen

→Mailadresse: opensource@bk.admin.ch

Büroautomation mit OSS (→ PoC BOSS)

Proof of Concept aufgebaut: Einsatz von Open-Source-Software für grundlegende 

Büroanwendungen

1

2

3

https://engage.cloud.microsoft/main/org/fwpgovch.onmicrosoft.com/groups/eyJfdHlwZSI6Ikdyb3VwIiwiaWQiOiI1OTE5MTYzMTg3MyJ9
mailto:opensource@bk.admin.ch
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Was macht das Ausland – und die Schweiz?

Beispiele von internationalen Open Source Initiativen zum Thema Büroautomation:

➔ Studie «Second Source»

Internationaler Strafgerichtshof

→ hat innerhalb von 4 Monaten auf OSS

       Büroautomation umgestellt

Schleswig-Holstein

→ hat Office, Mail und Ablage auf OSS umgestellt

Dänemark Digitalministerium → Libre Office

Bundeswehr 

→ Libre Office und Nextcloud 

→ teilweise Umstellung

    auf openDesk

➔ Projekt PoC BOSS 
(Proof of Concept Büroautomation mit 

Open Source Software)

https://www.digitale-verwaltung-schweiz.ch/ueber-uns/arbeitsgruppen/studie-second-source
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Massnahme 3: PoC BOSS (Büroautomation mit OSS) - Ziele

OSS Exit Strategie M365

Verifikation MachbarkeitErgebnisbericht als Entscheidungsgrundlage

Notfall Büroautomation Sichere Bearbeitung

→ Gesamtdokumentation der Ergebnisse liegt vor

→ Bericht über Erfahrungen im Aufbau, Betrieb und Benutzung der Umgebung ist erstellt

→ Empfehlung über das weitere Vorgehen liegt vor

Zwei Sicherheitsziele:

Verfügbarkeit                                Vertraulichkeit
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Wie ist der PoC BOSS aufgebaut? 

Konzeption

PoC: Stream 1

PoC: Stream 2 Auswertung/

Ergebnisbericht

Umsetzung BOSS

Strategische 

Entscheidung nach 

dem PoC
Projekt PoC BOSS

Notfalllösung

Sichere BearbeitungZiel: Sicherstellung 
der Verfügbarkeit Ziel: Sicherstellung 

der Vertraulichkeit                      
und Integrität

aktueller Stand
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PoC BOSS mit openDesk

Demo-Video-final.mp4

www.opendesk.eu/

Umgebung on-premises aufgebaut:

pocboss.admin.ch

https://hallo.opendesk.eu/
http://www.opendesk.eu/
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Verschiedene Client Varianten (Zugriffsarten)

mit Browser Windows PC mit OSS-Tools

User Akzeptanz Test

Linux PC mit OSS-Tools

• Für den Zugang zu den openDesk Backend (Mail, Ablage,…) gibt es verschiedene Client Varianten

• Auf den Fat Clients ist die ganze Basis-Software des Bundesarbeitsplatzes (Schale 1) mit Open 

Source Produkten abgedeckt

• Anbindung mit Smartphone (wie iPhone, aber auch iPad) möglich

• Authentisierung via agov.ch 

mit Linux als virtueller 

Client 

dedizierte aufgesetzte PC’s (Fat Clients)Bundes-PC oder beliebige PC
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Der Linux Desktop (Bsp.)

Kubuntu Linux Desktop → soll möglichst nahe an Windows sein 
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Fokusthemen des Bundesrates 2026 

… und 2026

→ Quelle: Digitale Schweiz - Home

https://digital.swiss/de/
https://digital.swiss/de/
https://digital.swiss/de/
https://digital.swiss/de/


Bundeskanzlei BK

Digitale Transformation und IKT-Lenkung DTI

Digitale Souveränität und OSS

eGov Schweiz, 5. Februar 2026
94

… ist kein Zustand!

… ist eine bewusste Entscheidung für Kontrolle, Transparenz und

     Unabhängigkeit (mit Wahlfreiheit) in einer vernetzten Welt

… muss in die Beschaffung einfliessen

… betrifft verschiedene Ebenen:

- technologisch

- organisatorisch und

- ökonomisch

➔ Open Source ist der Hebel, nicht das Ziel

Digitale Souveränität als fortlaufender Prozess
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Key Takeaways

Open Source ist der Hebel, nicht das ZielOpen Source ist der Hebel, nicht das Ziel

OSS ist auch ein Kulturwandel und nicht nur TechnologieOSS ist auch ein Kulturwandel und nicht nur Technologie

PoC BOSS als konkreter Schritt Richtung digitale SouveränitätPoC BOSS als konkreter Schritt Richtung digitale Souveränität

Überlegungen Digitale Souveränität als Beschaffungskriterium Überlegungen Digitale Souveränität als Beschaffungskriterium 

Open Standards und OSS untersützen die Digitale Souveränität Open Standards und OSS untersützen die Digitale Souveränität 
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Unus pro omnibus, omnes pro uno – einer für alle, alle für einen

Kuppeldecke Parlamentsgebäude Bundeshaus (admin.ch)

https://www.mediathek.admin.ch/media/image/c365dd96-ff6c-4a39-bb1f-eb678c7ab9d9
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Diskussion, Fragen und Antworten

Bruno Schöb

Unternehmensarchitekt

Schweizerische Bundeskanzlei
Digitale Transformation und IKT-Lenkung

Monbijoustrasse 91, CH-3003 Bern

bruno.schoeb@bk.admin.ch

mailto:bruno.schoeb@bk.admin.ch
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